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£raln. gr. SRp.

1 $ut mit ©arnitur, für ©aoatterie mll gangfdjnur
unb Jpaarbufdj, uub einem jweiten SBompon 8. 50

1 gctbmüfee mit Ouafte 1. 45
1 Sffiaffcnrod mit Sldjfelnummern 29. 50
1 SHetmetwcfte mit Sldjfelnummern 22. 50
2 SHeftfjofen mit Sudj» unb Seberbefafe 84. —
1 Wettermantel mit Sldjfelnummern 45. 50
1 $al«binbe — 80
1 ©Ibg. Slrmbinbe, füc @anltät«truppcn internationale — 60
1 Sornifter 23. 10

1 ©ameUe 1. 35
1 SBrobfad 3. 30
1 gelbftafdje 1. 80
1 SBufejeug für ben SWann, mit 1 SPaar #anbfdjtit)cn

unb 2 SBaar ©poren für aUe SBerlttenen 4. 35

©umma 226. 75
SDie Sicfcrung ber Jpantfdjutje unb ©poren an ble SBerlttenen

tjat bemnadj otjne erijöbte SBcrgütung ju gefdjeljen, ba für an

einjelne ©bargen nidjt ju »crabfotgenbe SluStüjtungSgegenftäube

ebenfad« feine Slbjuge ftattfinben unb ber Slnfafe für fca« SBufcjcug

überhaupt tjodj gegriffen ift.
Sffiir madjen ©le bef bfefem Slnlaffe barauf aufmerffam, baß

entfpredjenb bem Äretsfdjrctben Sftr. 5121 ber tedjnifdjen Slbtbeilung
ber eltg. ÄriegSmatcrlaI*S8erwaltung »om ©ecember ». 3. für
bie erfien ©djulen biefe« Saijre« bie SBeftänbe alter Drbonnanj
ju »erroenben finb, fo baß Im Safjre 1878 nur nodj Slu«rüftungcn
nadj Drbonnanj 1875/1876 jur SluSt&eltung gelangen.

SRedjnungen für SBefleibung unb SluStüftung ber SRefruten flnb

fpäteften« jeljn Sage nadj SBeginn einer SRcfrutenfdjuIe bem ©djul*
commanbo jur SBerijtcatlon einjufenben, weldje« biefelben, eoentuett

mit feinen SBemerfungen oerfetjen, bem ObetftlegScomuitffartat
übermittelt, gür bie im SBerlauf ber Snfanterie Wcfrutenfdjulen

gelieferten ©djüfeenflclber ifi in berfelben Sffieife ju »erfaljren.

— (35er Offi jterSoeretn ber 8. Sioifion) ljat fidj

lefeten ©onntag in SRorfdjadj bcfinlti» conftitulrt. ©erfelbe jätjlt
bereit« 160 SWItgtlebcr. Sie ©omit&uafjten würben nad) ben

©tatuten fo oorgenommen, baß jeber Äanton barin »ertreten fft.
Sßräfibent bc« SBerein« würbe §err Dberftlieutenant SBaumann

in ©t. ©atten. ©djlleßlldj würbe grauenfelb al« nödjjler SBer«

fammlungSort beftimmt.

JBerfdjicbetteS.
— (©le franjöfffdje Slrmee Im 3afjre 1877 unb

SBtarfwoob« SWagajfne.) 3m Satjre 1875 madjte ein

Slrtifel »on SBIadwoot« SWagajfne über bie franjöfifdje Slrmee

ntdjt wenig Sluffefjen unb würbe niebt nur In granfreidj felbft,
fonbern faft »on ber gefammten europäifdjen SBreffe »Ielfadj com«

mcnllrt unb befprodjen. Da« „SWllltär»5ffiodjenbIatt" wie« in
Der. 70 bc« Safjtgang« 1875 auf tiefen Slrtifel Ijin. SRunmeljt

tjat ber anonnme Slutor eine neue ©tublt über bfe franjöfifdje
Slrmee im Satjre 1877 erfdjeinen laffen. 35er englifdje SBerfaffer

conftatlrt bie gortfdjritte, weldje feit jwei Saljren ftattgefunben

tjaben, wenn audj nedj mandje Süden au«jufütten unb mandje

Unoettfemmenljeiten ju befeitlgen bleiben; er jfefjt au« bem gegen»

wattigen Suftanbe ben ©djluß, baß granfreidj nidjt fn ber Sage

ift, ©eutfdjlanb anjugreifen, baß e« aber, efner neuen Snoafion
gegenüber, fid) gut »crttjelblgcn fönne. ©er autor betradjtet ben

Äriegäminifter ©enerat SBcrttjaut at« efnen SWann »on SBebeutung,

ber ble alten SWIßbräudje mit ©ntfdjtoffenbelt unb SRadjbrud be»

Jämpft. SWit ber Seit, Ijelßt e«, toitb ber SWInlfler fefn Siel

erringen, aber er tjat nod) »let ju ttjun. Sine große Satjl
fdjwerer Uebetflänbe beftetjt nodj. SDfe Sntenbanj (ft j. SB. nodj

in wenig beftiebfgenter SBerfaffung. ©In ©efefe In SBetrcff Itjrer
Iß entworfen, »om ©enate burdjberatljen, aber In ber ©eputftten<
fammer nodj nidjt bi«cut(rt. SDie Sntenbanj ift nodj immer bie

energlelofeSnftltutfon, wetdje Im Saijre 1870 itjren SDienft metjr

at« Iatjm erfüdte, fle ertjält fldj nodj Immer In lljrer alten

©djroadje unb beroaljrt itjre ererbten gctjler. Sludj bei ben lefeten

SWanöocrn, bei benen Jebe Sruppcnbcwegung »ortjer genau befannt

war, ljat bfe Sntenbanj bewiefen, bajj e« etn Unglüd für fle

wäre, ttjren ©Ienft forgfam ju »errldjten; getreu Itjren Srabitlonen

ljat fie juweilcn ble Sruppen otjne 8eben«m(ttet gelaffen.

Sn anberen ©fcnftjroeigen tjält ber ©djreiber blc gertfdjtitte
aber um fo bibeutenber. ©ie Saftif ift »ottftänbig geänbert unb

In feiner anberen Slrmee fft ber ©rfafe ber tiefen SWaffen burdj
blc jerftreute Drbnung geeignet, beffere SRefultate ju liefern, ©a«

neue ©rerjier=SReglement ift »orjüglidj, es entfpridjt »ortrefftldj
bem Sempcrament be« franjöfifdjen ©olbaten unb geftattet tfjm,

feine petfönlldjen ©Igenfdjaften geltenb ju madjen. SBäre blc«

SReglement am 14. unb 16. Sluguft 1?70 In Äraft geroefen,

Ijatten bie ©djladjten »on SBom» unb SRejonolde teidjt fiegreidj
für granfreidj auSfaden fönnen. ©a« Material tft faft »od»

ftänbig umgcwanbelt. ©le geftungen unb »erfdjanjten Sager jum
©djufe ber ©renje finb beinahe »odenbet, etntge betfelben ftnb
bereit« für eine SBetagerung bewaffnet unb au«gerüftet. ©le widj«
tlgflcn gort« »on SBari« jlnb fertig, armirt unb einige berfelben
tjaben fdjon itjre ©arnifon.

SRadj einem SBlid auf bie SWobllmadjung befprldjt ber englifdje
SBerfaffer ba« ©efefe über bie Scrrltorlabarmee, ba« feiner SWet»

nung n«dj efner Umarbeitung bebarf. SRadj bemfelben giebt e«

jroei Slrten »on SWtlitärjuftij, efne für bte aftloe Slrmee, etne

für bte Serrltorial-Slrmee. SBelfplelSwelfc, wenn efne geftung
turdj efnen Dffijter ber aftioen flrutee übergeben wirb, fo tjat
er ben Sob »erwieft; wenn aber bie Äapitulation burdj etnen

©ommanbeur ber Setritortal*2lrmce unterjetdjnet wirb, fo fann
ti.fer nur ju ©efängniß »erurttjeilt werben. Sffia« In einem

galle ein SBerbredjen, ift fm anberen nur efn SBcrgefjen. Unb

ferner, wäljrenb ber 3Rtlttär«3uftij^Äobejc al« SBrtnjtp &lnfteUt,
baß bei militärifdjen SBergeljen mllbernbe Umftänbe auSgefdjloffen

|lnb, läßt ba« ©efefe »on 1875 foldje in etnigen gäden ju. Unb
ble« Slllc« In totalem Sffitberfprudj ju ben adgemeinen Organi*
fationärcgcln bc« Slrtlfel 35, weldjer erflärt, baß ble moblllfirte
SerritorlaUSlrmee ben SReglement« unb ©efefecn ber aftioen Slrmee

unterworfen fet.
3in SBelteten behauptet ber Slutor, baß granfreidj in SBejug

auf ble geflung«.Slrtidecfe nodj »tci ju ttjun tyabe. 3ebe ber

19 SlrttttericSBrlgaben enttjält 3 gejtung«»©ompagnlcn, In ©umnu
beftetjen batjer 57 foldjer ©ompagnien. SWit ben SWannfdjaften
biefer 57 ©ompagnien glaubt g«antretet) bte bebeutenben mit fo

großen Äoften erbauten Sffierfe »,*rttjelbtgcn ju fönnen. J&lertn

liegt etne jener foneerbaren SBernadjIäfjigungen, roeldje bie SBer»

rounberung be« gremben erregen, ©ie SBereinigung ber gelb»
battcrlcn mft ben gcftungScompagnlen fn etnem unb bemfelben

SRegiment Ift nad) bem Slrtifel »on SBladwoob« SWagajlne etn

ntdjt ju entfdjulbigenber Strtbum. SB!« in ben angebeuteten

SRldjtungen eine Slenberung eingetreten, bleibt bie praftifdje grage
ber SBerttjeibigung ungelöst, benn wenn man aud) meint, bte

SWatinctruppcn fönnten jur SBeblenung ber SBatterien berufen

werben, fo liegt tjtcrln bod) In mllftärifdjem ©inne f .ine Söfung

ber grage.
©er SBerfaffer befprldjt barauf bfe grage be« Dffijlercorp« ber

Settttot(al»2lrmce unb eiflärt, fljre Sage fei felneSrocgS jufrieben«
ftctlcnb. Äaum jwef ©rlttel ber ganjen Sa|)l (8000 oon 12,000)
ber Dffijiere ift ernannt, ©le StuSroatjt ift nadj fitenger SBrüfung

erfolgt unb ba bie sWeljrjaljl alte Dfftjtere ber aftioen Slrmee

flnb, fo wetben fie gute ©ienfte leiften. Slber bte Äanbltaten
fowotjl für bfe Serrltorfal=Sltmee wie füt tie EReferse laffen ftd)

fdjroer fii ten. ©le Uniform außer ©Ienft ju ttagen ifl ben

Offijieren flrenge unterfagt. gür bie Äanbibaten, weldje fidj In
eitlem ©Inne mit ben rotljcnSBantatonS promentren fafjen, fft bet

fdjöne Sraum jerronnen unb einer nnangenebmen ©nttaufdjung
gewfdjcn. Slußerbem tjat ble SWe&rjafjl ber großen (nbuflrießen
unb ftnanjfellen ©tabllffementS, bie SBanf »on granfreid) »oran,
iljren SBeamten erflärt, baß ße nad) Stnnatjme eine« ©rabe« in
ber SReferoe ober tn berScrrltorlaI«?ltmee augcnblidlfdj ifjre ©nt<

taffung ertjalten würben. @o tjat man burd) bte ©rflärung btr
Unoerelnbarfcit be« SBürcaubeamten mit bem SWilitär einen

großen Stjelt ber fleinen SBourgeoffle jutürfgeftoßen, wäbrenb man

burd) ble gorberung, ble Dfßjtcte müßten felbft ttjre SBaffen unb

ibre ©quipirung bejatjlen, -alle S8etmögen«lofen ber ©adje enl«

frembet tjat. ©er ©ntljufiaämuS »on 1873, ber fidj burd) jatjl«
rcidje Slnttäge jur ©rlangung »on Dfftjlcrftettcn tn ber Serrf»
torlaLSÜrmee bofumentltte, ift 1874 »crfdjwunben. 3m 3al)re
1875 tjat man ble©d)wferfgfeftcn juscrmfnbern gejtrebt. Unter»

offijiere ber SWobllgatbe wetben ju ber SBrüfung jum SReferoe«

Dffijfer jugelaffen unb für bfe ©ramen tm Slprlt ljat man ein

neue« SBrogratnm mit ermäßigten anforberungen publfjlrt. ©en«

nod) wirb bie Serr(torfal=2lrmee, nadj ber Slnfidjt be« anonnnten
SBerfaffer«, Im Äriege wertvolle ©lenfte lefften. ©ie Dffijiere
werben In SWenge jufttömen, kie #ülf«mlttel granfreidj« werben

nictjt auf ble aftioe Slrmee unb itjre SReferoen befdiränft fetn; bie

Sruppen bc« Scrrftorlal*$eere« werben balb einen Sffierttj erlangen
unb ("ebenfalls efnen ganj anbeten Slnbttd gewäljten, al« ble SWo»

bllcn »on 1870. (SW.=Sffi.=!Bl.)
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Train. Fr. Rp.

1 Hut mit Garnitur, für Cavallerie mit Fangschnur

und Haarbusch, und cincm zweiten Pompon ö. SO

1 Feldmütze mit Quaste 1. 45
1 Waffcnrock mlt Achselnummern 29. 50
1 Aermelweste mtt Achselnummern 22. 50
2 Reithosen mit Tnch- und Lederbesah 84. —
1 Reitermantel mit Achsclnummern 45. 50
1 Halsbinde — 80
1 Eidg. Armbinde, für Sanitätstruppen internationale — 60
1 Tornister 23. 1«

1 Gamelle 1. 35
1 Brodfack 3. 30
1 Feldflasche 1. 80
1 Putzzeug für den Mann, mit 1 Paar Handschuhen

und 2 Paar Sporen für alle Berittenen 4. 35

Summa 226. 75
Die Lieferung der Handschuhe und Sporen an die Berittenen

hat demnach ohne erhöhte Vergütung zu geschehen, da für an

einzelne Chargen nicht zu verabfolgende AuSrüstungSgegenstände

ebenfalls keine Abzüge stattfinden und der Ansatz sür das Putzzeug

überhaupt hoch gcgriffen tst.

Wir machen Sie bet diesem Anlasse darauf aufmerksam, daß

entsprechend dcm Kreisschrciben Nr. 5121 der technischen Abthcilung
der eidg. Kriegsmaterial-Verwaltung vom Dccember ». I. für
die ersten Schulen dieses Jahres die Bestände alter Ordonnanz

zu verwenden sind, so daß Im Jahre 1873 nur nvch Ausrüstungen
nach Ordonnanz 1375/1376 zur Austheilung gelangen.

Rechnungen für Bekleidung und Ausrüstung der Rekruten sind

spätestens zehn Tage nach Beginn einer Rekrutenschule dem Schul-
sommando zur Verification einzusenden, welchc« dieselben, eventuell

mit seinen Bemerkungen »ersehen, dem OberkriegScommissariat

übermittelt. Für die im Verlauf der Infanterie Rekrutenschulen

geltefertcn Schützenkleider ift in derselben Wetse zu verfahren.

— (Der OfflzierSveretn der 3.Division) hat sich

letzten Sonntag in Roischach desiniti» constituirt. Derselbe zählt
bereit« 160 Mitglieder. Die Comttêwahlen wurden nach den

Statuten so vorgenommen, daß jeder Kanton darin »ertreten tst.

Präsident de« Verein« wurde Herr Oberstlieutenant Baumann
in St. Gallen. Schließlich wurde Frauenfeld als nächster Ver»

sammlungSort bestimmt.

Verschiedenes.
— (Die französische Armee im Jahre 1377 und

BlackwoodS Magazine.) Im Jahre 1875 machte ein

Artikel »vn BlackwoodS Magazine über die französische Armee

ntcht wenig Aufsehen und wurde nicht nur in Frankreich selbst,

sondern fast von der gesammten europäischen Presse vielfach ccm<

Mtnttrt und besprochcn. DaS .Militär-Wochenblatt" wies in

Nr. 70 des Jahrgangs 1375 auf diesen Artikel hin. Nunmehr
hat der anonyme Autor eine neue Studie über die französische

Armee im Jahre 1877 erscheinen lassen. Der englische Berfasser

constatili di: Fortschritte, welche seit zwei Jahren stattgefunden

haben, wenn auch noch manche Lücken auszufüllen und manche

Unvollkommenheiten zu beseitigen bleiben; er zicht aus dem

gegenwärtigen Zustande dcn Schluß, daß Frankreich nicht tn der Lage

ist, Deutschland anzugreifen, daß es aber, einer neuen Invasion
gegenüber, flch gut vertheidigen könne« Der Autor betrachtet den

Kriegsminister General Bcrthaut als einen Mann »on Bedeutung,
der dtc alten Mißbräuche mit Entschlossenheit und Nachdruck

bekämpf,. Mit dcr Zett, heißt eê, wird der Minister setn Ziel
erringen, aber er hat noch viel zu thun. Eine große Zahl
schwerer Uebelstände besteht noch. Die Intendanz ift z. B. noch

in wenig befriedigender Verfassung. Ein Gesetz in Betreff ihrer
Ist entworfen, vom Senate durchberathen, aber in der Dexutirten-
kammer noch nicht diScutirt. Die Intendanz ist noch immer die

energielose Institution, welche im Jahre 1870 ihren Dienst mehr

al« lahm erfüllte, fle erhält sich noch immer in ihrer alten

Schwäche und bewahrt ihre ererbten Fehler. Auch bei den letzten

Manövern, bei denen jede Truppenbewegung vorher genau bekannt

war, hat die Intendanz bewiesen, das) e« ein Unglück sur sie

wäre, ihren Dienst sorgsam zu »errichten; getreu ihren Traditionen

hat sie zuweilen die Truppen ohne Lebensmittel gelassen.

Jn anderen Dienstzweigcn hält der Schreiber die Fortschritte
aber um so bedeutender. Die Taktik ist »ollständig geändert und

in keiner anderen Armee ist dcr Ersatz der tiefen Massen durch

die zerstreute Ordnung geeignet, bessere Resultate zu llefcrn. Das

neue Exerzicr-Reglcment ist vorzüglich, es entspricht vortrefflich
dem Temperament des französischen Soldaten und gestattet thm,

seine persönlichen Eigenschaften geltend zu mache». Wäre dies

Reglement am 14. und 16. August 1t?70 in Kraft gewesen,

hätten die Schlachten von Borny und Rezonville leicht siegreich

sür Frankreich ausfallen können. Das Matertal tst fast
vollständig umgewandelt. Die Festungen und »erschanzten Lager zum
Schutz der Grenze sind beinahe vollendet, einige derselben sind
bereit« für etne Belagerung bewaffnet und ausgerüstet. Die wich»

tigsten Forts »on Paris sind fertig, armirt und einige derselben

haben schon ihre Garnison.
Nach einem Blick auf die Mobilmachung bespricht der englische

Verfasser das Gesetz über die Territorial-Armee, da« seiner
Meinung nach einer Umarbeitung bedarf. Nach demselben giebt eS

zwet Arten »on Mtlitärjusttz, etne für dte aktlve Armee, etne

für dte Terrttorial-Armee. Beispielsweise, wcnn eine Festung

turch etnen Ofsizier der aktiven Armee übergeben wird, so hat
er den Tod »erwirkt; wenn aber die Kapitulation durch eine»

Commandeur der Territorial-Armee unterzeichnet wird, so kann
di ser nur zn Gefängniß verurlheilt weiden. Was in einem

Falle ein Verbrechen, tst im anderen nur ein Vergehen. Und

ferner, während der Mtlttär-JustizKoder als Prinzip hinstellt,
daß bei militärischen Vergehen mildernde Umstände ausgeschlossen

sind, läßt das Gesetz »on 1875 folche in cinigcn Fällen zu. Und
dies Alle« tn totalem Widerspruch zu den allgemeinen Organt-
sationöregeln de« Artikel 35, welcher erklärt, daß dle mobiltsirte
Territorial-Armee den Reglements und Gesetzen der aktiven Armee

unterworfen sei.

Im Weiteren behauptet der Autor, daß Frankreich tn Bezug

auf die Festung«.Artillerie noch viel zu thun habe. Jcde der

19 Artillerie-Brigaden enthält 3 FestungS-Compagnicn, in Summ,
bestehcn daher 57 solcher Compagnien. Mit den Mannschast«
dieser 57 Compagnien glaubt Frankreich die bedeutenden mit so

grcßen Kosten erbauten Werke ».»rthetdtgen zu können. Hierin
liegt etne jener sonderbaren Vernachlässigungen, welche die

Verwunderung des Fremden erregen. Die Vereinigung der
Feldbatterien mit den Festungscompagnien in einem und demselben

Regiment ist nach dem Artikel von BlackwoodS Magazine ein

nicht zu cntschuldigender Irrthum. Bis in den angedeuteten

Richtungen eine Aenderung eingetreten, bleibt die praktische Frage
der Vertheidigung ungelöst, denn wenn man auch meint, die

Marinetruppen könnten zur Bedienung der Batterien berufen

wcrdcn, so licgt hierin doch in militärischem Stime k.'lne Lösung

der Fragc.
Der Versasser bespricht darauf die Frage de« Offiziercorps der

Territorial-Armee und erklärt, ihre Lage sei keincSmcgS zufrieden»
stellend. Kaum zwet Drittel der ganzen Zahl (3000 oon 12,000)
dcr Ofsiziere tst ernannt. Dte Auswahl tst nach strenger Prüfung
erfolgt und da die Mehrzahl alte Offiziere dcr akrtven Armee

sind, so wcrden sie gute Dienste leisten. Aber die Kandidaten

sowohl sür die Territorial-Armee wie für die Reserve lassen sich

schwer firdcn. Die Uniform außer Dienst zu tragcn tst dcn

Ofsizicrcn strcnge untersagt. Für dte Kandidaten, wclche sich in
eitlem Sinne mit den rothen Pantalons promentren sahen, ist der

schöne Traum zerronnen und einer unangenehmen Enttäuschung

gewichen. Außerdem hat die Mehrzahl der großen industriellen
und finanziellen Etablissements, die Bank »on Frankrcich »oran,
ihrcn Beamten erklärt, daß fle nach Annahme eines Grades in
der Reserve oder tn der Terrttortal-Armee augenblicklich thre
Entlassung erhalten würden. So hat man durch die Erklärung der

Unvereinbarkeit des Büreaubeamten mit dem Militär einen

großen Theil der kleinen Bourgeoisie zurückgestoßen, während man

durch die Forderung, die Offiziere müßten selbst ihre Waffen und

ihre Equipirung bezahlen, «lle Vermögenslosen der Sache
entfremdet hat. Der Enthusiasmus »vn 1873, der sich durch zahl»

reiche Anträge zur Erlangung »on Ofsizierstellen tn der
Territorial-Armee dokumentirte, ist 1874 verschwunden. Im Jahre
1875 hat man die Schwierigkeiten zu vermindern gestrebt. Unter»

offiztere der Mvbtlgarde werden zu der Prüfung zum Reserve-

Offizier zugelassen und für die Eramen tm April hat man etn

neue« Programm mit ermäßigten Anforderungen publlzlrt. Dennvch

wird die Territorial-Armee, nach der Ansicht de« anonymen
Verfassers, im Kriege «erthvolle Dienste leisten. Die Ofsiziere
werden in Menge zuströmen, die Hülfsmittel Frankreich« werdcn

nicht auf die aktive Armee und ihre Reserven beschränkt setn; die

Truppen des Territorial-Heeres werden bald einen Werth erlangen
und jedenfalls etnen ganz anderen Anblick gewähren, als die

Mobilen »on 1870. (M.-W.-Bl.)
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